
Ein kleiner Junge und 
die Rennbrille

NEUE SERIE: Die deutschen Fegentri-Meister der Amateure – 
HEUTE: Nadine Schmidt (ehemals Gratz)
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Nadine Gratz 
nach dem Sieg 
in Irland mit 
Frutti Tutti

In den USA gewann 
Nadine Gratz auf 
Special Union

Nadine Gratz mit ihren 
Kindern Marlon (auf Pepe) 
und Claire (auf Paula)
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Seit 1955 gibt es mit der Fegentri 
einen internationalen Verband der 
Amateur-Rennreiter. Gestartet wur-

de mit dem heutigen Weltverband zu-
nächst in Europa, daher sind die ersten 
Fegentri-Champions auch „nur“ Europa-
meister, was dieser tollen Institution nicht 
schadet. 

In diesem Jahr gab es für die Frauen 
23 Wertungsläufe und für die Herren 14. 
Es gibt eine Wertung für das je beste 
Land, mit der Gentlemen’s League findet 
eine Wertung über die Hindernisse für 
Amateur-Reiter und Reiterinnen statt und 
ganz neu ist eine Pony-Wertung ins Le-
ben gerufen worden. Alles hierzu finden 
Sie unter www.fegentri.com. 

Wir haben uns gefragt, was bedeu-
tet den Gewinnern der gelungene Titel? 
Was war damals der jeweils schönste 
Moment?  Und wie geht es den Fegentri-
Champions heute, gehen Sie noch regel-
mäßig auf die Rennbahn, reiten Sie noch? 

Nadine Schmidt, geborene Gratz, die 
Fegentri-Weltmeisterin 2009, die bei fünf 
ihrer 20 Ritte gewonnen hatte, macht 
den Anfang einer neuen Serie. 

„Mir bedeutet der Fegentri-Weltmei-

TEXT: KATJA WARMBIER & NADINE SCHMIDT
FOTOS: ARCHIV

stertitel sehr viel, da ich schon immer 
ein sehr ehrgeiziger Mensch war und ich 
unbedingt einen Titel in diesem Sport er-
reichen wollte. Dass es der höchste Titel 
wurde, den man als Amateur erreichen 
kann, war natürlich umso erfreulicher. 
Ebenso war es auch ein besonderes Jahr, 
weil Marian Falk Weißmeier und ich zu-
sammen in einem Jahr den Titel nach 
Deutschland holen konnten“, sagt Nadine 
Schmidt rückblickend. 

„Es gibt so viele schöne Momente aus 
meinem Fegentri-Jahr, an die ich immer 

gerne zurückdenke. Zwei würde ich aber 
gerne besonders erwähnen“, so die Welt-
meisterin. 

„Good luck!“
„Der erste war, als ich mein erstes Ren-
nen in Amerika geritten bin und ein klei-
ner Junge, ich schätze mal fünf Jahre alt, 
mit seiner Mama an den Rails gestanden 
ist und mir „good luck“ zugerufen hat. 
Ich bedankte mich bei ihm und er war 
so glücklich und stolz, dass er beachtet 
wurde. Als ich das Rennen gewonnen 

Seiten aus den Jahresberichten der 
Fegentri 2009 und 2010

Nadine Gratz (re.) mit ihrer 
Schwester Annick und 
Contendit nach seinem Sieg in 
Mons im März 2022
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hatte, war er aus dem Häuschen und 
wollte unbedingt ein Autogramm. Ich 
gab ihm das Autogramm und schenkte 
ihm und seinem kleineren Bruder jeweils 
eine Rennbrille. Die leuchtenden Kinder-
augen werde ich nie vergessen. Als ich 
zwei Tage später in Delaware geritten 
bin, war dieser kleine Junge wieder mit 
seiner Mama und seinem Bruder da und 
er trug meine Rennbrille. Er war so happy 
mich zu sehen und wünschte mir wieder 
„good luck“. Auch dieses Rennen habe ich 
gewonnen. Er war also mein persönlicher 
kleiner Glücksbringer.“

Nadie Schmidt weiter: „Der zweite 
Moment war, als ich in Mauritius direkt 
nach meinem letzten Rennen der Saison 
zu Hause angerufen habe. Nachdem mei-
ne Mutter den Hörer abnahm, sagte ich 
sofort: „Mama, ich hab‘s geschafft!“. Sie 
konnte mir nicht antworten, da sie vor 
Freude weinen musste und sie hat den 
Hörer an meinen Vater weitergereicht. 
Meine Familie, insbesondere meine El-
tern und meine Schwester waren in dem 
Fegentri-Jahr mein größter Halt und ich 

kann ihnen nicht genug danken für diese 
enorme Unterstützung, die ich von ihnen 
erhalten habe.“

Nadine Schmidt heute
„Mittlerweile bin ich sieben Jahre mit 
meinem Mann verheiratet und wir haben 
einen fünfjährigen Sohn und eine zwei-
jährige Tochter. Trotzdem werde ich noch 
oft mit meinem Mädchennamen Gratz 
auf der Rennbahn angesprochen, was 
auch nicht schlimm ist. Natürlich bin ich 
dem Sport treu geblieben und habe mit 
meiner Schwester Annick Gratz, die Besit-
zertrainerin ist, bis letztes Jahr unsere ei-
genen Pferde trainiert. Da aber im letzten 
Jahr meine Elternzeit geendet ist und ich 
wieder ins Berufsleben eingestiegen bin 
und meine Schwester auch sehr in ihrem 
Beruf als Krankenschwester in Luxemburg 
eingebunden ist, haben wir beschlossen, 
eine Pause im Rennsport einzulegen. 
Auch wenn ich die größtmögliche Un-
terstützung von meiner Familie erhalte, 
war es für mich nicht mehr vereinbar, sich 
um zwei kleine Kinder zu kümmern und 

Rennpferde zu trainieren. Wir haben Only 
for Joy, Bin Manduro und Contendit als 
Freizeitpferde in unserem Besitz behalten 
und sie dürfen ihre „Rente“ auf unseren 
heimischen Koppeln genießen.“

Was noch zu sagen wäre: 
„Oft werden Amateure in dem Rennsport 
nicht richtig wertgeschätzt. Sei es als Rei-
ter oder als Besitzertrainer. Es wird oft 
nicht gesehen, dass die Amateure min-
destens genauso hart arbeiten wie die 
Profis, um in dem Sport erfolgreich zu 
sein. Ich habe zu meiner aktiven Zeit als 
Reiter nach meiner Arbeit jeden Tag 3-5 
Lot geritten und bin noch joggen gegan-
gen, um physisch und mental fit zu sein. 
Ich hatte das große Glück, einen starken 
Stall im Rücken zu haben, bei dem ich 
alle Chancen in den Rennen bekam. Die 
meisten meiner Siege habe ich in Profi-
rennen erzielt. Ich finde, in Deutschland 
müsste mehr Augenmerk auf die Basis 
gelegt werden und für die sind Amateure 
unverzichtbar. Nur ein starkes Fundament 
kann die ganze Pyramide halten.“

Oben 
ist Nadine 

nach ihrem USA-Sieg,
links  bei ihrem Sieg in 
Istandbul auf Marlin 
Ekinoks abgebildet

Oben ist Nadine 
bei ihrem Sieg 
in Düsseldorf 
auf Amadou 
abgebildet, 
links mit Susanna 
Santesson
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Nr. 273/Sommer 2023 

Preis: 9,50 € / 2860 

www.GaloppOnline.de

www.Stallions-Online.de

     Straight

        Der Derby- Favorit 

Murzabayev in der Erfolgsspur +++ Marc Sonnenburg +++ 50 Jahre Secretariat
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Nr. 272/Frühling 2023 

Preis: 9,50 € / 2860 

www.GaloppOnline.de

www.Stallions-Online.de

Freddy Head +++ Michaela Faust +++ Herbstuntersuchung +++ BBAG goes USA
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DAS  
GROSSE
DUELL  
2023

Tünnes gegen Sammarco – 

  wer ist besser? 
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Nr. 274/Herbst 2023 

Preis: 9,50 € / 2860 

www.GaloppOnline.de

www.Stallions-Online.de

 Der bärenstarke  

Derbysieger

Wootton Bassett +++ Pascal Bary +++ Alexander Bethke-Jaenicke +++ Singapur
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Rassig. Edel.  
Leidenschaftlich. 
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